
 

Bezirksamt Pankow von Berlin  

Abt. Finanzen, Personal, Kultur und Wirtschaft 

Bezirksbürgermeisterin 

02. April 2025  

Frau Rosensky, Fraktion der SPD  

über  

den Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung Pan-

kow von Berlin 

 

über  

die Bezirksbürgermeisterin Dr. Cordelia Koch  

Kleine Anfrage KA-1015/IX 

über 

Zwischen Gewerbehöfen, Werkstätten, Einzelhandel und dem Weißen See- Was wird 

aus der Flanier- und Geschäftsstraße Berliner Allee 

Das Bezirksamt wird um folgende Auskunft gebeten: 

 Liegt dem Bezirksamt zur Berliner Allee eine lokale Umfrage vor, in der Gewerbetreibende 

und Anwohnende zur Situation interviewt wurden? 

Dem Bezirksamt ist keine Umfrage bekannt. 

 Was hat der Bezirk an weiteren Maßnahmen unternommen, um genauere Informationen über 

die spezifischen Probleme in dieser Gegend zu erhalten? 

Das Bezirksamt stand und steht in engem Kontakt mit der Ladeninhaberin des Geschäftes 

Fassgold und dem Marktbetreiber vom Antonplatz. Die Probleme der Gewerbetreibenden 

sind derzeit so spezifisch, dass keine gemeinsamen Aktivitäten zur Abhilfe eruiert werden kön-

nen. 

 Welche Maßnahmen wurden bereits unternommen, um die Berliner Allee als Einkaufsstraße 

attraktiver zu machen? 
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Die Berliner Allee war von 1994 bis 2010 zwischen Gürtelstraße und Indira-Gandhi-Straße 

Teil des Sanierungsgebiets Komponistenviertel. Die Sanierungsziele richteten sich in erster Li-

nie auf die behutsame Stadterneuerung des Wohnumfeldes, gewerbliche Ziele wurden nicht 

verfolgt.  

Das laufende Sanierungsgebiet Langhansstraße schließt direkt nordwestlich an das ehema-

lige Sanierungsgebiet an.  Es gibt keine Überschneidungen in der Berliner Allee und deshalb 

auch keine Möglichkeiten, hier Städtebaufördermittel einzusetzen.  

Der Fachbereich Stadterneuerung hat 2023 im Zentren- und Ortskernprogramm "Lebendige 

Zentren und Quartiere" eine Bewerbung für eine neue Förderkulisse abgegeben. Eines der 

vorgeschlagenen Gebiete war die Berliner Allee. Leider war die Bewerbung nicht erfolgreich. 

Im Jahr 2021 unternahm die Wirtschaftsförderung gemeinsam mit der Inhaberin des Fass-

golds den Versuch, die Initiative IG Weißensee wiederzubeleben. Um eine stärkere Vernet-

zung zu fördern, wurden digitale Frühstückstreffen organisiert, die leider nur auf mäßiges Inte-

resse stießen. Ladenbesitzer wollten teilnehmen und sich einbringen, doch letztlich fand sich 

niemand, der bereit war, den Vorstand der IG Weißensee zu übernehmen.  

Die Besitzerin des Ladens Fassgold hat bis zur diesjährigen Geschäftsaufgabe mehrere Jahre 

den Geschäfte - Adventskalender in Zusammenarbeit mit anderen Einzelhändlern organisiert. 

Im Jahr 2021 / 2022 hat die Wirtschaftsförderung einen Weihnachtsschmuck in der Berliner 

Allee mit selbstleuchtenden, recycelten Weihnachtssternen initiiert. Dies wurde aus dem Akti-

onsprogramm Saubere Stadt finanziert und über die Vereinigung ArtSpring angefertigt und 

installiert. 

Weiterhin gibt es den Weißenseer Kultursommer https://weissensee-kultur.de/ in Tradition des 

Weißenseer Blumenfestes. Der Kultursommer ist ein FEIN-Pilotprojekt, das für 3 Jahre 

(2024/2025/2026) mit jeweils 36.000 € finanziert wird. Dieses Projekt wird durch das Amt für 

Weiterbildung und Kultur betreut. Umgesetzt wird es durch verschiedene Akteure vor Ort. 

 Hat der Bezirk Pankow schon Erfahrungen mit einem Geschäftsstraßen- Management machen 

können? Wenn ja, wo? Und sind diese Beispiele erfolgreich? Wenn ja, bitte auflisten! 

Das Bezirksamt kann aus Kapazitätsgründen auf keine Erfahrungen mit Geschäftsstraßenma-

nagements zurückgreifen.  

 

 

 

 

Bezirksbürgermeisterin Dr. Cordelia Koch 

https://weissensee-kultur.de/
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